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Über Tischlein Deck Mich

Die Gründung von Tischlein Deck Mich war am 
05.07.2022. Ziel ist es, das Leben vieler Mensch 
sozial, gerechter und verträglicher zu gestalten.

Am 20.09.2022 fand die erste Verteilung statt, 
die von den Abholer*innen dankend angenom-
men wurde. Die Waren bezieht der Verein von 
fünf großen Sponsoren. Die Verteilung erfolgt 
mit den sogenannten „Tischleinhelfern und 
Tischleinhelferinnen“.

©Ariane Mewes

©Ariane Mewes
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Bienenweide e.V.
M OT TO

R EG I O N

Erst die Blüte schafft die Vielfalt

Sachsen-Anhalt

Unter dem Motto „Erst die Blüte schafft die Viel-

falt“, ist es das Hauptziel des Vereins Bienenwei-

de e.V., den Naturschutz und die Landschafts-

pflege zu fördern. Er möchte besonders im 

ländlichen Raum Flächen gewinnen, da dort die 

Monokulturen für Insekten zum großen Prob-

lem geworden sind. Auf diesen intensiv genutz-

ten Feldern werden meist über mehrere Jahre 

hinweg die gleichen Pflanzenarten auf riesigen 

Flächen angebaut. Die Folge ist, dass Insekten 

und Vögel kaum Nahrungsangebot finden und 

somit die Populationen schrumpfen. Daher will 

der Verein durch die Schaffung und den Er-

halt von Bienenweiden Nahrungsangebote und 

Schutzräume für Insekten und andere Tiere ver-

bessern.

Eine weitere wichtige Aufgabe sieht der Verein 
in Bildungsangeboten. Auf Themenabenden 
und bei verschiedenen Veranstaltungen macht 
der Verein auf die Problematik des Insekten-
sterbens aufmerksam und bieten Interessenten 
vielfältige Informationen, Beratung und Mit-
machangebote. Hierzu werden Vorträge gehal-
ten, Dokumentarfilme gezeigt und Bilderquizze 
gespielt: „Wie würde ein Frühstückstisch ausse-
hen, wenn es keine Bienen mehr gäbe?“

Darüber hinaus schafft der Verein für Besu-
cher*innen in Workshops die Möglichkeiten, 
sich direkt für die Verbesserung der Lebensum-
stände von Insekten einzusetzen: Mit vorgefer-
tigten Naturholzteilen und Schilfrohren können 
die Teilnehmenden in kurzer Zeit ein eigenes 

Über das Engagement 
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Insektenhotel zusammenbauen. Oder aus Ton, 
Erde, Wasser und insektenfreundlichem Saatgut 
Samenkugeln („Seedbombs“) formen.

Für alle, die sich darüber hinaus nachhaltig en-
gagieren möchten, bietet der Verein Paten-
schaften der erschaffenen Bienenweiden an. 
Quadratmeterweise können Menschen, die 
selbst keine großen Gärten oder Ackerflächen 
besitzen, Unterstützer*innen von Bienenweiden 
werden und sich aktiv an der Rettung von Bie-
nen und anderen Insekten beteiligen. 

Zukünftig möchte sich der Verein auch dem In-
sekten-Monitoring zuwenden, also den Bestand 
an Insekten auf unseren Bienenweiden erfassen 
und qualitativ und quantitativ auswerten.

Über Bienenweide e.V.

Der Verein „Bienenweide e. V.“ wurde im Jahre 
2016 von damals 7 Mitgliedern in Magdeburg ge-
gründet. Mittlerweile ist die Mitgliederzahl auf 34 
ehrenamtliche Mitglieder gestiegen. Seit Anfang 
2020 ist der „Bienenweide e.V.“ auch in Aachen 
aktiv, mit einem weiteren Freundeskreis.

Bisher konnten an 10 Standorten bunte, vielsei-
tige Bienenweiden auf ca. 40.000 m² angelegt 
werden. Diese sind deutschlandweit zu finden. 
In Niederstetten (Baden-Württemberg), Cobbel, 
Magdeburg, Genthin und Tangerhütte (Sachsen-
Anhalt), Tespe (Niedersachsen) und in Aachen 
(NRW). Viele weiter Standorte sollen noch folgen.
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Machdeburjer  
mit Herz e.V.

M OT TO

R EG I O N

Gemeinsam sind wir stark

Magdeburg

Es wird gesammelt und verteilt, es wird beschützt 
und geholfen. Der Verein „Machdeburjer mit Herz“ 
rund um Sabine Köhler hilft all jenen Menschen, 
die so leicht übersehen werden.

Jeden Sonntag gibt es am Magdeburger Olvens-
tedter Platz eine warme Küche für Obdachlose, 
mittellose alleinerziehende Mütter und Väter so-
wie für Menschen, die in Altersarmut leben müs-
sen. Dort wird Essen selbst gekocht, Obst und 
Gemüse verteilt, warme Kleidung und heiße Ge-
tränke herausgegeben. Zusätzlich hat man immer 
ein offenes Ohr für alle Menschen und freut sich 
über jedes Gespräch.

Schnell, nachhaltig und unbürokratisch. So kann 
man das Hilfsangebot beschreiben, welches der 
Verein sozial schwachen Bürger*innen der Stadt 
Magdeburg bietet.

Im August 2020, als Vereinsleiterin Sabine Köhler 
im Lockdown selbst nicht mehr arbeiten konnte, 
fing sie an Bedürftigen mit selbst geschmierten 
Stullen, heißem Kaffee und mit warmen Mahlzei-
ten etwas Gutes zu tun. Daraus entwickelte sich 
in den folgenden Corona-Jahren ihr Verein „Mach-
deburjer mit Herz“. Heute hat der Verein 12 ehren-
amtliche Helfer*innen, sowie ein kleines Spektrum 
an schnellen, sehr wichtigen Hilfeleistungen, wie 

Über das Engagement 
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zum Beispiel der Hilfe aus der Wohnungslosigkeit 
für Obdachlose, welche insbesondere in den kal-
ten Wintermonaten überlebensnotwendig wer-
den kann.

Nach Ausbruch des Krieges in der Ukraine hat sich 
der Verein zudem um Wohnungen für Geflüchtete 
gekümmert und hat diese, dank Möbelspenden, 
liebevoll mit alldem eingerichtet, was zum Leben 
benötigt wird. Von Kleidung und Möbelstücken, 
über einen vollen Kühlschrank bis hin zu Toiletten-
artikeln und Medikamenten.

Jedes Jahr im Dezember gibt es einen Weihnachts-
kalender-Spendenaufruf. Dieser ist für Kinder be-
stimmt, die aus sozial schwachen Familien kom-
men und keine „größeren“ Geschenke bekommen. 
Bequem und unkompliziert kann man dann über 
Facebook die einzelnen Wunschzettel dieser Kin-
der einsehen, und sich selbst dafür entscheiden, 
welchen sehnsüchtigen Geschenkewunsch man 
erfüllen möchte.

Über Machdeburjer  
mit Herz e.V.

Der Verein „Machdeburjer mit Herz“ hat sich 2020 
gegründet und besteht aus 12 ehrenamtlichen 
Helfer*innen. Der Verein ist in Magdeburg tätig 
und mittlerweile so aktiv, dass er schon sehr vie-
len Menschen ohne Wohnung und ohne Unter-
stützung helfen konnte.
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refugium e.V.
M OT TO

R EG I O N

Schutz vor Krieg, Verfolgung und Armut

Magdeburg

refugium e.V. fördert und unterstützt die Übernah-
me von Vormundschaften für unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge.

Über die Einwerbung von Spenden werden Ver-
einsvormundschaften, kunsttherapeutische An-
gebote, gesellschaftliche Aktivitäten und Begeg-
nungen unterstützt.

Der Verein will mit seinem Engagement einen 
Beitrag dazu leisten, dass diese Kinder und Ju-
gendlichen eine fachlich versierte, zukunftsmo-
tivierende und empathiegetragene Begleitung 
und Fürsorge erhalten. In der Übernahme und 
Begleitung von bisher rund 700 Vereinsvor-
mundschaften in 25 Jahren für Kinder und Ju-
gendliche aus 56 Ländern, konnte dieses Anlie-
gen zum Tragen kommen. Wie, das können wohl 

am besten die Jugendlichen selber beschreiben:

„Die Zeit meiner Ankunft und mit meinem Vor-
mund ist eine unvergessene Zeit. Es war so wich-
tig, s ich auf einen Menschen verlassen zu können, 
wenn man selbst so wenig versteht und so viele 
Ängste hat.“

A. aus Afghanistan, damals 16 heute 25 Jahre alt.

Für refugium steht fest, dass es kaum weitere poli-
tische und damit rechtliche und soziale Verände-
rungen geben wird, wenn nicht weiterhin immer 
wieder auf die besondere Situation von unbeglei-
teten minderjährigen Geflüchteten und dem damit 
verbundenen Spannungsfeld zwischen Aufent-
haltsrecht und Kinder- und Jugendrecht aufmerk-
sam gemacht wird. Der Verein betont, dass Kinder 

Über das Engagement 
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und Jugendliche besonders schutzbedürftig sind, 
ob sie aus Deutschland kommen oder aus einem 
anderen Land stammen.

Über refugium e.V.

Der Verein refugium e.V. wurde 1997 gegründet, 
um eine unabhängige rechtliche Vertretung für 
die Belange von unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen zu schaffen. Der Verein ist korpora
tives Mitglied beim Caritasverband für das Bistum 
Magdeburg.

refugium e.V. führte 21 Jahre eigenverantwortlich 
Vormundschaften für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge in Sachsen-Anhalt. In dieser Zeit wur-
den über 400 Vereinsvormundschaften realisiert, 
für Mündel aus 50 verschiedenen Herkunftslän-
dern. Seit 2019 gemeinsam mit der Caritas. Mo-
nika Schwenke ist die ehrenamtliche Vorsitzende 
des Vereins.

Monika Schwenke, Vorsitzende refugium e.V.
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AWOlinos
M OT TO

R EG I O N

Zirkus für und mit Kindern

Oschersleben

Die Zirkuspädagogische Arbeit der AWOlinos ist ein 
ideales Vorbild für die Integration von Menschen 
mit Behinderung, mit Migrationshintergrund oder 
Verhaltensauffälligkeiten. Es ist die Aufgabe der 
Zirkuspädagog*innen, die individuellen Talente zu 
entdecken, immer wieder die richtigen Impulse 
und die erforderliche Unterstützung zu geben, um 
jeden Teilnehmenden individuell zu fordern, ohne 
jedoch zu überfordern. 

Jede und jeder sind dort willkommen. Alle werden 
so genommen, wie sie sind. Wann immer die AWO-
linos einladen, liegt eine Atmosphäre von Kreativi-
tät, Herzenswärme, Disziplin, Humor, Offenheit, Ak-
zeptanz und Liebe in der Luft. Die Teilnehmenden 
werden sehr individuell und ihren Voraussetzungen 
entsprechend an die unterschiedlichen Zirkus-Dis-

ziplinen wie z.B. Seiltanz, Jonglage, Kugellaufen 
oder Vertikaltuch herangeführt. Bei allem Spaß 
liegt der Fokus immer auf dem ernsthaften Trainie-
ren und dem sich stetig verbessern, auf dem „Über-
sich-hinaus-wachsen“. Die Kinder erleben Selbst-
wirksamkeit pur, lernen, an sich zu glauben, lernen, 
dass sich Mühe auszahlt. Sie lernen aber genauso 
auch das Scheitern, scheitern jedoch in einem ge-
schützten und wohlwollenden Raum. 

Sie erleben wahre Partizipation (Beteiligung und 
Mitbestimmung), womit eine entscheidende 
Grundlage zur Entwicklung von demokratischem 
Grundverständnis gelegt wird, welches als wichtige 
Voraussetzung für ein friedvolles Zusammenleben 
jetzt und in Zukunft, im Großen, wie im Kleinen ge-
sehen werden kann.

Über das Engagement 
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Über AWOlinos

AWOlinos ist ein Zirkus für und mit Kindern und 
Jugendlichen und ein kreisweites Projekt im Land-
kreis Börde. Der Träger ist der Kreisverband der 
Arbeiterwohlfahrt Börde e.V. mit Unterstützung 
unter anderem durch das bundesweite Förder-
programm „Kultur macht stark“.

Seit 2011 entwickelt der Zirkuspädagoge Jens 
Klamm Zirkusarbeit gemeinsam mit Kindern und 
Jugendlichen. Im Ergebnis der nun regelmäßigen 
Proben finden viele erfolgreiche Auftritte statt. 
Außerdem werden Workshops und aufwendige 
Zirkusfreizeiten angeboten. Jens Klamm arbeitet 
mit einem teils bezahlten, teils ehrenamtlichen 
Team zusammen. Alle Beteiligten stecken viel Zeit 
und Leidenschaft in die AWOlinos. Das „Basisla-
ger“ befindet sich in Oschersleben.

©Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt Börde e.V.

©Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt Börde e.V.©Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt Börde e.V.
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Alzheimer Gesellschaft 
Sachsen-Anhalt e.V.

M OT TO

R EG I O N

Generationen verbinden

Magdeburg

Ende 2021 lebten in Deutschland fast 1,8 Millionen 
Menschen mit Demenz. infolge des demographi-
schen Wandels nimmt die Anzahl der Betroffenen 
weiter zu. Gelingt kein Durchbruch in Prävention 
oder Therapie, könnten nach aktuellen Schätzun-
gen in Deutschland im Jahr 2050 bis zu 2,8 Millio-
nen Menschen im Alter ab 65 Jahren erkrankt sein. 
Betrachtet man den Anteil an Demenz erkrank-
ter Menschen an der Gesamtbevölkerung in den 
einzelnen Bundesländern steht Sachsen-Anhalt 
an zweiter Stelle. (Quelle: Informationsblatt 1 der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe 
Demenz).

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen be-
nötigen Unterstützung und Hilfe, um ihren Alltag 
zu meistern. Gleichzeitig braucht es ein sensibi-
lisiertes Umfeld, damit Betroffene nicht gesell-
schaftlich ausgegrenzt und sozial isoliert werden. 
Seit 25 Jahren ist dies ein Ziel des Vereins Alzhei-
mer Gesellschaft Sachsen-Anhalt e.V.. Dieser berät 
zum Thema Demenz in einer Beratungsstelle in 
Magdeburg. Der Verein ist für viele Betroffene und 
Angehörige in Sachsen-Anhalt erster Ansprech-
partner bei Fragen rund um das Thema. Hier 
finden Betroffene und Angehörige individuelle 
Unterstützung und Hilfe zur Selbsthilfe. Nach der 

Über das Engagement 
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von links:  Birgit Herter, Jeannette Böhm, Diana Bamme-Kraushaar,  
Susan Birkigt

Diagnose sind Menschen mit Demenz und deren 
An- bzw. Zugehörige oft überfordert.

Die Alzheimer Gesellschaft Sachsen-Anhalt e.V. 
versucht auch durch kreative Projekte auf das The-
ma Demenz aufmerksam zu machen und zu sensi-
bilisieren, zum Beispiel durch das Projekt „Ein Jahr 
im Bienengarten“.

Im Magdeburger Stadtteil Diesdorf entstand im 
Jahr 2022 der Bienengarten, eine demenzsensible 
Begegnungsstätte. Sie hilft an Demenz Erkrank-
ten, noch vorhandene Fähigkeiten und Fertig-
keiten in den Alltag mit einzubringen. Durch das 
gemeinschaftliche Bewirtschaften entsteht eine 
Gartenidylle, in der Menschen mit Demenz mit-
bestimmen, welche bienen- und insektenfreund-
lichen Pflanzen angebaut werden und welches 
Obst und Gemüse verarbeitet wird. In Kooperation 
mit dem benachbarten Kindergarten wird den 
Kindergarten-Kindern auch der Zugang in den 
Bienengarten ermöglicht. So erfolgen erste Be-
rührungspunkte mit Menschen mit Demenz.

Über Alzheimer  
Gesellschaft  
Sachsen-Anhalt e.V.

Die Alzheimer Gesellschaft Sachsen-Anhalt wurde 
im Jahr 1996 als eingetragener Verein gegründet. 
Seitdem setzt sich der Verein nachhaltig und mit 
viel Engagement für Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen ein. Neben des dreiköpfigen, 
ehrenamtlich tätigen Vorstandes unterstützen 
angestellte Mitarbeiter*innen und ehrenamtliche 
Helfer*innen in Betreuung, bei Aktionstagen und 
verschiedenen Projekten.
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TOLL e.V.
M OT TO

R EG I O N

Toleranz Lernen und Leben

Magdeburg

Toleranz zu lernen und zu leben ist das Ziel des 
Vereins, dessen Konzept von Juliana Luisa Gombe 
entwickelt wurde.

Das Leben von in Deutschland ankommenden 
Flüchtlingen ist gerade in den ersten Wochen und 
Monaten geprägt durch viele Wechsel, Abbrüche 
und Neuanfänge. Vor diesem Hintergrund ist ein 
nachhaltiges Angebot mit einer sicheren Konti-
nuität für Kinder, Jugendlichen und Familien be-
sonders wichtig. Dazu tragen unter anderem ver-
bindliche Orte, Uhrzeiten, ein niederschwelliges 
Angebot und gemeinsame Gesprächsrunden zu 
privaten Themen und zu Themen wie Umweltbe-
wusstsein oder Kinderrechte bei.

Im Verein TOLL e.V. stehen die Werte Toleranz und 
Akzeptanz an erster Stelle und werden besonders 

den Kindern und Jugendlichen vermittelt. In spe-
zifischen Angeboten im Bereich der Jugendarbeit 
bietet der Verein beispielsweise ein interkulturel-
les und interreligiöses Fußballtraining zur Förde-
rung der Konfliktlösung ohne Gewalt.

Der Ausbau von interkulturellen Kompetenzen, die 
Schärfung des Umweltbewusstseins, das Wissen 
über die eigenen Rechte und Pflichten sind veran-
kerte Säulen des Vereins. Die Kinder und Jugendli-
chen sowie ihre Familien bekommen die Möglich-
keit, ihre Fähigkeiten durch Partizipation in einer 
demokratischen Gesellschaft weiter auszubauen 
und im besten Fall auch neue Kompetenzen zu 
entwickeln.

Ein weiterer Schwerpunkt des Engagements ist 
das Zusammenführen von Geflüchteten und Mag-

Über das Engagement 
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deburger*innen. Aufeinander zugehen, in den 
Dialog und Austausch kommen, um Barrieren 
abzubauen und so Vorurteile und Rassismus ent-
gegenwirken. Auf diesem Weg fördert und stärkt 
der Verein die interkulturelle und interreligiöse 
Verständigung.

Über TOLL e.V.

Der gemeinnützige Verein Toleranz Lernen & 
Leben e.V. (TOLL e.V.) dient der Integration von 
Flüchtlingen und Migranten, schwerpunktmäßig 
von Kindern, Jugendlichen und Familien. Er wurde 
2016 von seiner Vorsitzenden, Juliana Luisa Gom-
be, gegründet, die persönlich auch einen Migra-
tionshintergrund hat.

Frau Gombe kam 1996 selber als geflüchtete Per-
son nach Deutschland. Daher kennt sie persön-
lich die Herausforderungen aus erster Hand und 
gilt für andere Geflüchtete als vertrauenswürdige 
Person.  Durch ihre persönlichen Erfahrungen als 
Geflüchtete und ihrer Arbeit im Bereich der Integ-
ration und Migration gilt Juliana Luisa Gombe als 
Expertin in diesem Bereich.
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Save the Children
M OT TO

R EG I O N

Leseförderung im Ganztag

Deutschland

Das Projekt „LeseOasen – Leseförderung im Ganz-
tag“ unterstützt Einrichtungen der Ganztagsbe-
treuung dabei, mit den Kindern gemeinsam lese-
freundliche Räume zu gestalten und sie mit Leben 
zu füllen. Es ist ein Projekt der Kinderrechtsorgani-
sation Save the Children und wird durch die Post-
bank gefördert.

Das Ziel des Projektes „LeseOasen“ – Leseförderung 
im Ganztag ist es, alle Kinder zum Lesen anzuregen 
sowie die Lesekompetenz bildungsbenachteiligter 
Kinder zu fördern. Denn die Fähigkeit zu lesen ist 
die Grundlage für den weiteren schulischen Erfolg.

Zu diesem Zweck werden Grundschulen mit Ganz-
tagsbetreuung/Hort lesefreundliche Räume einge-
richtet, in denen sich Kinder gerne aufhalten und 
Bücher für sich entdecken können. Kinder werden 

spielerisch an das Lesen herangeführt und erle-
ben vielleicht zum ersten Mal, dass Lesen auch 
Spaß macht. In insgesamt 51 Grundschulen mit 
Ganztagsbetreuung/Horte wurden lesefreundliche 
Räume eingerichtet, in denen Kinder Bücher ent-
decken können und spielerisch an das Lesen her-
angeführt werden.   

„Sachsen-Anhalt ist eines von vier Bundesländern, 
in dem wir das Projekt umsetzen. Aktuell wird das 
Projekt an 11 Horten im Land umgesetzt. Neben 
Magdeburg sind wir im Jerichower Land, in Halle 
sowie im Mansfelder Land. Wir hatten uns bewusst 
für Sachsen-Anhalt entschieden, weil wir in einem 
ostdeutschen Flächenland arbeiten wollten und wir 
in Sachsen-Anhalt einen besonderen Bedarf gese-
hen haben.“, sagt Johannes Freund, Projektleiter.

Über Save the Children
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Save the Children ist die größte unabhängige Kin-
derrechtsorganisation der Welt.

Save the Children setzt sich ein für eine Welt, die die 
Rechte der Kinder achtet.

Eine Welt, in der alle Kinder gesund und sicher leben 
und frei und selbstbestimmt aufwachsen können.

LeseOasen_Magdeburg (c) ánimofilm / Save the Children LeseOasen_Magdeburg (c) ánimofilm / Save the Children

LeseOasen_Magdeburg (c) ánimofilm / Save the Children LeseOasen_Magdeburg (c) ánimofilm / Save the Children
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Coffee to Stay
M OT TO

R EG I O N

Laden der Begegnung

Bernburg

Das allgemeine Ziel des Begegnungsladens Cof-
fee to Stay in Bernburg ist die Beteiligung von 
geflüchteten Menschen am gesellschaftlichen 
Leben. Hierfür wurde ein Ort des Kennenlernens, 
des Austausches, der Vernetzung und der gegen
seitigen Unterstützung geschaffen.

Zusätzlich zum täglichen persönlichen Austausch 
im internen Rahmen der Begegnungsstätte wer-
den Aktionen, wie Feste, Präsentationen und ex-
terne Gesprächsrunden zur Integration und einem 
direkten Kontakt mit der Bevölkerung organisiert 
und durchgeführt.

Eine Besucherin des Coffee to Stay berichtet: „Die 
gemütliche Atmosphäre des Coffee to Stay lud 
tatsächlich zum Bleiben ein, sodass wir uns nicht 
selten Karten spielend oder lachschwatzend mit 

anderen Besuchern an einem der Tische wieder-
fanden und die dargereichten Keksteller plünder-
ten. Wir kamen über die Monate in einen regen 
Austausch mit Menschen aller Generationen und 
vieler Nationen und fühlten uns schnell ermutigt, 
mit Hausaufgabenhilfe und Deutsch Sprachange-
boten selbst einen kleinen Beitrag zur Unterstüt-
zung Anderer zu leisten. Zudem besuchten wir 
sehr gern von der Einrichtung organisierte Ver-
anstaltungen, wie z.B. das Frühlingsfest oder das 
Zuckerfest, und ich lernte schließlich eine syrische 
Familie kennen, die mir nicht nur beim Arabisch 
lernen half, sondern nun zu unserem festen Freun-
deskreis zählt.“

Über das Engagement 
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N o m i n i e r t e :  D i e  B e i s p i e l h a f t e  I n i t i a t i v e

Über Coffee to Stay

Das Coffee to Stay wurde 2017 in Bernburg eröff-
net. Momentan hat es 3 Tage pro Woche geöffnet 
und wird in dieser Zeit von zwei Personen be-
treut, um die Besucher*innen zu empfangen und 
Ihnen oft auch bei Problemen zu helfen.

Das Ansinnen dieser ehrenamtlichen Einrichtung 
ist es, den geflüchteten Menschen Möglichkeiten 
zu eröffnen die Stadt Bernburg mit ihren Bürge-
rinnen und Bürgern kennenzulernen und umge-
kehrt. Unabhängig von Alter, Herkunft, Religion 
und politischer Einstellung sind alle Besucher ein-
geladen, ihren Beitrag zur Integration zu leisten. 

Der Laden der Begegnung ist mittlerweile gut mit 
lokal aktiven Vereinen, Organisationen und Initia-
tiven im Bereich der Integrationsarbeit vernetzt, 
um allen Hilfesuchenden bestmöglich gerecht zu 
werden und gemeinsame Projekte auf die Beine 
zu stellen.

v.l.n.r. Doris Maedge, Beate Hecke, Jeanne Colgan



PREISTRÄGER*INNEN



LAUDATIONEN
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Wenn es Zäune aufzustellen gilt, sobald die 
Krötenwanderungen beginnen, in der Thea-
ter AG ihrer Schule ein neues Stück geprobt 
wird oder wenn in der Adventszeit das Pa-
cken für die Aktion Weihnachten im Schuh-
karton ansteht. Ob Besuche bei Familien mit 
Kindern, bei denen ein Elternteil schwer er-
krankt ist oder Stolperstein- und Stadtfüh-
rungen zu den Spuren der NS-Geschichte - 
Rabia Lore Ekim ist zur Stelle, wo sie nur kann.

Dabei hat die 16-Jährige einen ganz anderen 
„Hauptjob“: Als Schülerin der 10. Klasse am „Ste-
phaneum“ in ihrer Heimatstadt Aschersleben 
bereitet sie sich gerade auf die Oberstufe vor. 
„Meine Tage sind schon ganz schön vollgepackt“, 
räumt sie ein. „Aber solange ich Freude daran 
habe“, mache ihr das nichts aus.

„Stark sein für die Schwachen“ ist dabei ihr inne-

rer Antrieb. Bei Beleidigungen oder Diskriminie-
rungen mischt sie sich ein. Das tue ihr „im Her-
zen weh“, denn es gebe keinen Grund, wegen 
einer anderen Religion oder Sprache abgelehnt 
zu werden.

Seit 2022 ist Rabia Lore Ekim auch Botschafterin 
des Anne-Frank-Zentrums, das mit dieser Initia-
tive Engagement gegen Antisemitismus, Antizi-
ganismus oder Homophobie in Geschichte und 
Gegenwart unterstützt. Mit ihren Freundinnen 
Alina Hinz und Annika Günther entwickelte sie 
eine selbstgestaltete Stadtführung zur jüdischen 
Geschichte in Aschersleben. Regelmäßig zeigen 
sie Schulklassen und Jugendgruppen diese Spu-
ren in der Stadt.

Für sie steht bei ihrem Engagement im Mittel-
punkt, wie man Diskriminierung verhindern 
kann, damit durch Ausgrenzungen nicht neue 

L a u d a t i o :  D e r  U n b e k a n n t e  F r i e d e n s e n g e l

Auszug aus der Laudatio auf  
die Preisträgerin in der Kategorie 

„Der Unbekannte Friedensengel“

Marc Rath,  
Chefredakteur der Mitteldeutschen Zeitung  
und der Volksstimme,  
stellvertretender Vereinsvorsitzender von „Wir Helfen e.v.“
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dunkle Kapitel in der Menschheitsgeschichte 
geschrieben werden. Daher geht Rabia Lore hier 
den nächsten Schritt: Als Anne-Frank-Buddy will 
sie anderen Gruppen helfen, eigene Projekte in 
diesem Sinne zu verwirklichen.

Anne Frank, die im Alter von 16 Jahren nicht mehr 
weiterleben durfte, dürfte in Rabia Lore Ekim 
eine Schwester im Geiste sehen: „Menschliche 
Größe besteht nicht in Reichtum oder Macht, 
sondern in Charakter und Güte. Menschen sind 
einfach Menschen und alle haben Fehler und 
Mängel, aber wir sind alle mit einer grundlegen-
den Freundlichkeit geboren“, heißt es in ihrem 
millionenfach verbreiteten Tagebuch.

Bei Rabia Lore Ekim wächst aus dieser Freund-
lichkeit ein beeindruckender Tatendrang. „Es 
gibt noch so viel, wo man etwas ändern könnte“, 
sagte sie mir. Als Schauspielerin und Regisseu-

Rabia Lore Ekim 
„Der Unbekannte Friedensengel 2023“

rin möchte sie später einmal wirken. Sie schafft 
schon jetzt die Bühne für eine bessere Welt - und 
ist inzwischen ein gar nicht mehr so unbekann-
ter Friedensengel.
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Auszug aus der Laudatio auf 
den Preisträger in der Kategorie 

„Die Beispielhafte Initiative“

Geborgen sein, das wünscht sich jeder. Mehr noch: 
Geborgenheit ist ein Grundbedürfnis des Mensch-
seins. Jeder ist existenziell angewiesen auf Gebor-
genheit. 

Die Kraftfelder für diese Geborgenheit sind Hei-
mat, Freunde, Familie und vor allem die Eltern, die 
uns umhegen, uns auf und in den Arm nehmen, 
vom ersten Tag unserer Existenz an. Was aber, 
wenn diese Zufluchtsorte nicht existieren, wenn 
man diese Kraftfelder verlassen muss, wegen Ge-
walt, Krieg, aufgrund von Flucht oder Vertreibung?

Unser Land Sachsen-Anhalt kann sich glücklich 
schätzen, einen sicheren, einen besonderen Zu-
fluchtsort zu bieten, vor allem für Kinder und Ju-
gendliche, die unbegleitet – also ganz ohne Eltern 
- zu uns kommen, aus den Kriegsgebieten Afgha-
nistan, Syrien oder aus der Ukraine. Allein Sach-
sen-Anhalt hat seit 2019 bis heute mehr als 1.000 

unbegleitete Minderjährige aus Kriegsgebieten 
der Welt aufgenommen.

Dieser Zufluchtsort hier im Land hat einen Namen 
– refugium e.V. Das ist Latein und meint einen si-
cheren Ort der Geborgenheit. Dieser Verein küm-
mert sich seit mehr als 25 Jahren um junge Seelen, 
die unbegleitet, deformiert durch Krieg, bedrängt 
durch Flucht, durch Kulturschock, oft ohne Schul-
bildung hier ankommen - mutter-seelen-allein. Für 
sie stellt refugium einen Vormund bereit. Fachlich 
versiert begleitet der Vormund die Entwurzelten, 
er motiviert für die Zukunft, gibt Fürsorge, Ge-
borgenheit, Halt und Orientierung. Der Vormund 
ist Lotse durch alle Behörden, macht fit für ein 
mündiges Leben. Der Erfolg von refugium e.V. in 
Zahlen: ein Vormund begleitet etwa 50-60 Kinder 
und Jugendliche, und insgesamt verzeichnet Re-
fugium bisher mehr als 650 Vormundschaften für 

L a u d a t i o :  D i e  B e i s p i e l h a f t e  I n i t i a t i v e

Dr. Winfried Bettecken,  
Programmchef MDR-Sachsen-Anhalt
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Jugendliche aus 56 Ländern. Das zeugt von einer 
Kraftanstrengung mit großer gesellschaftlicher 
Wirkung: Denn refugium trägt dazu bei, dass ein 
ganzes Land – Sachsen-Anhalt – die Herausforde-
rung mit unbegleiteten Flüchtlingen bisher gut be-
wältigt hat.

Ein Vormund bei refugium ist oft der einzige 
Mensch, der für diese Kinder und Jugendlichen 
einfach da ist, Zuversicht gibt. Dieser Anker im 
Nichts ist in den Augen der jungen Unbegleiteten 
dann oft „wie mein Vater, wie meine Mutter!“ Oder 
„Danke, dass Du da warst, als ich Hilfe brauchte!“ 
Jussuf etwa aus Somalia kam mit 16 Jahren allein 
über das Mittelmeer; er erlebte Not und Tod; heute 
ist er 22 Jahre alt und Informatiker, er sagt nach 
Jahren dank dieser Geborgenheit von refugium:

„Als die Schule meinte, dass ich den Abschluss nicht 
schaffe, glaubte mein Vormund an mich. Das gab mir 

refugium e.V.
„Die Beispielhafte Initiative 2023“

Halt. Ich wollte es schaffen und das habe ich auch.“

Mittlerweile arbeiten refugium e.V. und Caritas in 
Sachsen-Anhalt unter einem Dach. Hinter dem Er-
folg steht immer ein Mensch, hier ein Friedensen-
gel, der beflügelt:

Monika Schwenke heißt der Friedensengel. Sie 
steht für refugium. Ihre Haltung: als Christin 
handeln, heißt immer: humanitär handeln, den 
Schutzlosen Geborgenheit geben, eben ein Refu-
gium. Was refugium an Integrationsarbeit leistet, 
geht jeden an. Nach wie vor leitet Monika Schwen-
ke refugium e.V. im Ehrenamt, das keinen Feier-
abend kennt. Damit steht sie für alle, die sich dem 
refugium verschrieben haben. DANKE für dieses 
neue Wort für Geborgenheit, nach der sich jeder 
sehnt. Die Auszeichnung mit dem Friedensengel 
für die beispielhafte Initiative geht an refugium e.V.  
Herzlichen Glückwunsch!
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L a u d a t i o :  D e r  P r o m i n e n t e  F r i e d e n s e n g e l 

Mit dem prominenten Friedensengel werden 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ausge-
zeichnet, die sich nachhaltig und mutig für Frie-
den, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung einsetzen. 

Unser diesjähriger Preisträger schreibt seit über 
50 Jahren Kinder- und Jugendliteratur, die auf 
der ganzen Welt gelesen wird. Paul Maars Wer-
ke sind Literaturgeschichte! Sie werden so lange 
gelesen, solange überhaupt gelesen wird, des-
sen sind wir uns sicher!

Sein einzigartiger Stil und seine frischen Ideen, 
der bisher über 60 Bücher und mehr als 20 Thea-
terstücken zeigen, dass er ein Künstler von au-
ßergewöhnlicher Kreativität und Talent ist, ob als 
Übersetzer, Maler, Illustrator, Darsteller, Schrift-
steller, Bühnen- oder Drehbuchautor. 

Als Kind hat Paul Maar sich eigentlich vorgenom-
men, alle 7 Jahre den Beruf zu wechseln. Zum 
Glück ist er hier mal nicht konsequent gewesen. 
… und das ist, um es mit Sams-Worten zu sagen, 
Wunschpunkt-wunderbar!

Freddy Holzapfel,  
Radio- und Fernsehmoderatorin,
radio SAW

Auszug aus der Laudatio auf  

den Preisträger in der Kategorie 
„Der Prominente Friedensengel“
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Paul Maar 
„Der Prominente Friedensengel  2023“



S p o n s o r e n  u n d  F ö r d e r e r

Mit freundlicher Unterstützung  
von unserem Hauptsponsor
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Von Pfarrern Ende des 19. Jahrhunderts gegründet, 
sind wir noch heute dem Gedanken der Solidarge-
meinschaft verpflichtet. Wir engagieren uns dort, 
wo sie sich engagieren: im kirchlichen und sozia-
len Bereich. Vieles hat sich seitdem verändert, aber 
unsere Werte sind gleichgeblieben. Gemeinsam 
für Menschen eintreten und diejenigen sichtbar 
machen, die sich für eine friedliche und solidari-
sche Gemeinschaft einsetzen, sind die Werte, die 
uns mit dem Friedensengel verbinden. Daher ist es 
uns ein großes Anliegen den Friedensengel zu un-
terstützen und damit den Initiativen eine Plattform 
zu geben, die sie für Ihre Engagement verdienen.

Nicht nur die Energie, die wir als Energieversorger 
bereitstellen, sondern auch die Energie, die in uns 
allen steckt, treibt die Gesellschaft an.

Es erfüllt uns mit großer Freude, tagtäglich miterle-
ben zu dürfen, wie ehrenamtliche Helfer ihre Ener-
gie und ihr Herzblut für andere einsetzen - ein En-
gagement, das wir nur zu allzu gern unterstützen.

Die Nominierten sind ein leuchtendes Beispiel da-
für und es ist uns eine Ehre, sie kennenlernen und 
mit unserem Beitrag ein Teil dieser wundervollen 
Projekte sein zu dürfen.

Sponsoren

Stadtwerke Bernburg GmbH
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S p o n s o r e n  u n d  F ö r d e r e r

Förderer
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Der FRIEDENSENGEL 2025 
GESUCHT

Wir suchen Menschen und Organisationen  
im Einsatz für:
•	 Frieden 
•	 Menschenrechte
•	 Soziale Gerechtigkeit 
•	 Umwelt & Natur
•	 Völkerverständigung
•	 Gegen Rassismus & Diskriminierung

  www.friedensengel.stejh.de



Evangelische Jugendhilfe
STIF TUNG

Stiftung Ev. Jugendhilfe St. Johannis Bernburg

 Dr.-John-Rittmeister-Str. 6 • 06406 Bernburg (Saale)

 03471 3740-0    03471 3740-90    info@stejh.de

 www.stejh.de

  @stiftung.ev.jugendhilfe      Stiftung Evangelische Jugendhilfe      www.facebook.com/STEJH

WIR BEGLEITEN INS LEBEN
Kinder- und Jugendhilfe im Herzen Sachsen-Anhalts


